
Flender. Nach seinem Studi-
um 1927 an der Universität
Marburg, befasste sich seine
Doktorarbeit mit der Ge-
schichte der Grafschaft Sayn-
Wittgenstein.

In den Jahren 1930 bis 1945
unterrichtete er als Studienrat
im schlesischen Sprottau, er-
lebte die bittere Vertreibung
mit seiner Familie, die sich
nach Mittelfranken führte,
kam dann in den Nachkriegs-
jahren in seine Heimat zu-
rück, unterrichtete seine
Schüler am Gymnasium in
Siegen. Nach seiner Pensio-
nierung zog er 1956 aus ge-
sundheitlichen Gründen mit
seiner Lebensgefährtin Maria
geb. Wolfrum, eine bayerische
Pfarrerstochter und Lehrerin
nach Utting am Ammersee,
beschäftigte sich hier weiter-
hin schriftstellerisch mit sei-
ner siegerländischen Heimat,
erteilte ehrenamtlich an der
dortigen Klosterschule Unter-
richt. Am Grab seiner Mutter
in Dreis-Tiefenbach fand er
seine letzte Ruhestätte.

mit seinen Veröffentlichun-
gen auch auf das Netpher
Land - auf die Industrialisie-
rung dieser Region, die Mund-
art dieser Menschen, mit den
Kunstwerken und dem Geisti-
gen in und aus dem Netpher-
land, erfasste deren älteste
Urkunden. Dem viel gepriese-
nen Standardwerk „Geschich-
te des Netpherlandes“, der
Amtsverwaltung Netphen
1967, gab Dr. Weyer die ent-
scheidenden Impulse mit sei-
nen Nachforschungen mit
Texten und Bildern.

Eine gleiche Fleißarbeit von
ihm über die mit dem Sieger-
land verbundene Familie

kriege mit den darauf folgen-
den Inflations- und Hunger-
jahre und dem Neubeginn des
kulturellen Lebens im Sieger-
land. Als er nach den Kriegs-
jahren in seine siegerländi-
sche Heimat zurückkehrte,
übernahm er zu seiner päda-
gogischen Arbeit bis ins Jahr
1949 die Leitung des Siegener
Stadtarchivs und zugleich die
Stadtbibliothek und das Mu-
seum. Richtungsweisend war
sein unermüdliches Schaffen
dann auch im Vorstand des
Siegerländer Heimatvereins,
wie sein Wirken als Geschäfts-
führer im Verein der Freunde
und Förderer des Museums.
Und man hatte ihn nicht ver-
gessen, als ihm an seinem 80.
Geburtstag, wenige Tage vor
seinem Tode, Dr. Güthling
den Dank und die Anerken-
nung der Siegerländer Bevöl-
kerung übermittelte für sein
beispielhaftes Wirken für das
Siegerland, für die zahlrei-
chen Veröffentlichungen.

Besonderes Augenmerk
richtete Dr. Wilhelm Weyer

n von Jochen Krause
redaktin-si@siegerlandkurier.de

Dreis-Tiefenbach.
Der unvergessene Siegerlän-
der Heimatforscher und Pä-
dagogen Studienrat Dr. phil.
Wilhelm Weyer, der sich
durch seine Veröffentlichun-
gen hohe Verdienste erwarb,
für sein so erfolgreiches
Schaffen 1958 mit dem Bun-
desverdienstkreuz geehrt
worden ist, ist vielen noch in
bleibender Erinnerung.

Auch den ehemaligen Schü-
lern am Städtischen Gymnasi-
um in Siegen in den Jahren
1946 bis 1956, denen er das
Rüstzeug in eine wünschens-
werte Zukunft mitgeben
konnte. Wilhelm Weyer am
15. Januar 1891 in Dreis-Tie-
fenbach geboren, am 28. Fe-
bruar 1971 im Alter von 80
Jahren in einem Berliner Al-
tersheim gestorben, hatte die
schweren Schicksalsjahr-
zehnte im vergangenen Jahr-
hundert miterlebt, die ihn ge-
prägt haben. Die zwei Welt-

Kenner des Netpherlandes
Dr. Wilhelm Weyer war Heimatforscher und Pädagoge


